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1.Einleitung

Der Verhaltenskodex der MBA-Solutions GmbH ist ein wichtiges Dokument fur alle Partner und
Lieferanten von MBA-Solutions. Es legt fest, dass alle Beteiligten in ihren weltweiten
Lieferketten die Menschenrechte und die Umwelt schiitzen missen, gemal3 international
anerkannten Standards. Das Ziel dieses Dokuments ist es, verantwortungsbewusste
Geschaftspraktiken zu férdern und negative Auswirkungen auf Menschenrechte und Umwelt
in den Lieferketten zu verhindern oder zu minimieren.

MBA-Solutions und ihre Partner, darunter auch Zulieferer, Vermittler und Personalabteilungen,
mussen den Verhaltenskodex unterzeichnen. Sowohl die deutsche als auch die englische
Version dieses Dokuments sind rechtlich bindend und gelten sofort. Sie sind auBerdem an die
Einkaufsbedingungen gebunden, die bei jeder Bestellung Ubermittelt werden. Wenn ein
Lieferant einen Auftrag annimmt, akzeptiert er damit auch den Verhaltenskodex der MBA-
Solutions.

Es liegt in der Verantwortung der Unterzeichner, den Verhaltenskodex in ihre
Geschaftspraktiken zu integrieren und sicherzustellen, dass er eingehalten wird.

2. Sorgfaltspflicht

der Verhaltenskodex definiert Mindeststandards zu ethischem und verantwortungsbewusstem
Handeln bei Geschéaftspartnern von MBA-Solutions. Nationale und internationale Gesetze bilden dafiir
die Grundlage. Der Verhaltenskodex ist wesentlich fir die direkten und die indirekten
Geschaftsbeziehungen.

3. Umweltschutz

Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass diese alle geltenden Umweltgesetze, -regelungen
und -standards einhalten und ein effizientes System zur ldentifizierung und Beseitigung
potenzieller Umweltgefahren implementieren.

Ist dieses bei Geschaftsbeginn noch unvollstandig oder weist es Liicken auf, verpflichten sich
unsere Lieferanten daflir zu sorgen, dass Liicken geschlossen und Abhilfe geleistet wird, sofern
dies die gesetzlichen Moglichkeiten in den Produktionslandern zulassen. Wir planen, férdern
und kontrollieren den kontinuierlicher Verbesserungsprozess.

Dies gilt insbesondere fiir:



e Wir verbieten die Verwendung von ZDHC MRSL-Chemikalien Uber die Toleranzgrenze
hinaus in der gesamten Lieferkette. Das bedeutet, dass diese Chemikalien, unabhangig von
der Prifung des Endprodukts, in unserer Produktion nicht verwendet werden diirfen. Die
aktuelle Liste der MRSL-Chemikalien wird immer angewendet.

e fachgerechter und verantwortungsbewusster Umgang mit gefahrlichen Stoffen und
anderen Chemikalien sowie mit Abfallen, einschlieRlich Entsorgung;

e Anstrengungen zur Reduktion oder Vermeidung von Abfdllen und Minimierung von
Emissionen/Schadstoffaussto aus Betriebsablaufen (z. B. Abwasser, Abluft, Larm,
Treibhausgase), aber auch durch Verkehr und Transportmitteln zu den Fabriken.

e verantwortungsvoller und sparsamer Umgang mit Wasser

e Schonung natirlicher Ressourcen, etwa durch MalRnahmen zur Einsparung von Wasser,
Chemikalien und anderen Rohstoffen;

e Forderung des Einsatzes von kreislauf- und sonstigen klima- und umweltfreundlichen
Technologien, Verfahren, Rohstoffen und Produkten;

e Anstrengungen zur Steigerung der Energieeffizienz und des Anteils griner bzw.
erneuerbarer Energien am Energieverbrauch an unseren Unternehmensstandorten.

MBA-Solutions kann Nachweisdokumente anfordern, welche aufzeigen, dass nationale und
internationale Gesetzgebungen eingehalten werden. Dariiber hinaus muss die Umwelttatigkeit erortert
werden und gezeigt werden, dass angemessene Mallnahmen zur Vermeidung, Abschwachung und
Behebung negativer Auswirkung, installiert werden.

Umfangreiches Chemikalienmanagement muss gerade in Nassproduktionsbetrieben umgesetzt
werden und kann durch OEKO-TEX® STeP nachgewiesen werden.

4.Arbeitsbedingungen
Keine Kinderarbeit, Schutz junger Arbeitnehmer
Lieferanten verpflichten sich:

e weder direkt noch indirekt Kinder unter dem gesetzlich festgelegten Mindestalter fiir den Abschluss
der Schulpflicht, das nicht unter 15 Jahren liegen darf, zu beschaftigen, sofern nicht die von der ILO
anerkannten Ausnahmen gelten

¢ Kinder vor jeglicher Form der Ausbeutung miissen geschiitzt werden.

e Jugendliche nicht nachts arbeiten und vor Arbeitsbedingungen geschiitzt werden, die ihrer
Gesundheit, Sicherheit, Moral und Entwicklung abtraglich sind, unbeschadet der in diesem Grundsatz
dargelegten spezifischen Erwartungen



Keine Zwangsarbeit
Lieferanten verpflichten sich:

e sich an keinerlei Form von Sklaverei, Zwangsarbeit, Schuldknechtschaft, Arbeitsverpflichtung,
Menschenhandel oder unfreiwilliger Arbeit, einschlielllich staatlich verordneter Zwangsarbeit, zu
beteiligen oder durch Geschéftspartner daran mitschuldig sein

e die internationalen Grundsétze einer verantwortungsvollen Personalbeschaffung, einschlieflich des

Grundsatzes ,der  Arbeitgeber zahlt“, zu befolgen und dasselbe von ihren
Personalbeschaffungspartnern zu verlangen, wenn sie direkt oder indirekt alle Arbeitnehmer,
insbesondere Angehorige gefahrdeter Gruppen wie Zeit- und Wanderarbeiter, einstellen. Dazu gehéren
mindestens: Arbeitnehmern werden keine Rekrutierungsgebiihren und Kosten in Rechnung gestellt,
Klare und transparente Arbeitsvertrage, Freiheit der Arbeitnehmer von Tauschung und Zwang,
Bewegungsfreiheit und keine Aufbewahrung von ldentitatsdokumenten, Zugang zu kostenlosen,
umfassenden und genauen Informationen, Freiheit, den Vertrag zu kiindigen, den Arbeitgeber zu
wechseln und sicher zurlickzukehren, Zugang zu kostenloser Streitbeilegung und wirksamen
Rechtsbehelfen.

¢ den Schaden, der den Arbeitnehmern entstanden ist, innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens
und im Rahmen derselben internationalen Grundséatze schrittweise zu ersetzen, wenn eine historische
oder tatsachliche Nichteinhaltung der Grundsatze festgestellt wird.

Gewerkschaften/ Diskriminierung/Vielfalt

Die Lieferanten verpflichten sich, das Recht der Arbeitnehmer auf Gewerkschaftsbildung und
Tarifverhandlungen zu respektieren, ohne Unterscheidung nach Geschlecht. Sie miissen sicherstellen,
dass alle Arbeitnehmer angemessen vertreten sind, unabhadngig vom Geschlecht, und keine
Diskriminierung aufgrund der Gewerkschaftszugehorigkeit stattfindet. Zudem dirfen sie
Arbeitnehmervertreter und Personalvermittler nicht am Zugang zum Arbeitsplatz hindern. Auch in
Landern, in denen gewerkschaftliche Aktivitdten eingeschrankt sind, miissen sie das Prinzip der freien
Wahl von Vertretern respektieren, ohne Diskriminierung, Gewalt oder Beldstigung. Es ist wichtig, sich
um gefahrdete Gruppen zu kiimmern, einschlieRlich schwangerer Frauen, Migranten, Minderheiten
und Menschen mit Behinderungen, und ihre Rechte zu respektieren. MBA-Solutions fordert eine
inklusive Arbeitsumgebung und verurteilt jegliche Form von Diskriminierung in der Beschaftigung
aufgrund von Merkmalen wie Herkunft, Gesundheit, Behinderung, Geschlecht, sexueller Orientierung,
Alter, politischer Meinung, Religion oder Weltanschauung.

Arbeitszeiten
Die Lieferanten verpflichten sich:

e sicherzustellen, dass die Arbeitnehmer nicht mehr als 48 Standardstunden pro Woche arbeiten
missen, unbeschadet der nachstehend aufgefiihrten spezifischen Erwartungen. von der ILO
spezifizierte Ausnahmen anzuerkennen

e die geltenden nationalen Rechtsvorschriften, Benchmark-Standards der Branche oder Tarifvertrage
innerhalb des von der ILO vorgegebenen internationalen Rahmens auszulegen und Arbeitszeitpraktiken
zu férdern, die den Arbeitnehmern eine gesunde Work-Life-Balance ermdoglichen



e die oben beschriebene Stundenzahl nur in den von der ILO definierten Ausnahmefallen
iberschreiten; in diesem Fall sind Uberstunden zuldssig

e dass Uberstunden nur in Ausnahmefillen und auf freiwilliger Basis geleistet werden und mit einem

Zuschlag von mindestens 125 % des Normalsatzes vergiitet werden. Uberstunden diirfen nicht zu einer
signifikant héheren Wahrscheinlichkeit arbeitsbedingter Risiken fihren und dirfen die in den
nationalen Rechtsvorschriften festgelegten Grenzen nicht tGberschreiten. Wir empfehlen maximal 12
Stunden in der Woche, nicht mehr als zwei Stunden pro Tag. Die regionalen Gesetze haben jedoch
Vorrang

¢ ihren Arbeitnehmern das Recht auf Ruhepausen an jedem Arbeitstag und das Recht auf mindestens
einen freien Tag in sieben Tagen gewadhren, sofern nicht tarifvertraglich festgelegte Ausnahmen gelten.
Arbeitsschutz (OHS)

Vergiitung/Gehalt/Bildung
Die Lieferanten verpflichten sich:

e mindestens die in den staatlichen Mindestlohngesetzen vorgeschriebenen Léhne oder die auf der
Grundlage von Kollektivverhandlungen genehmigten Branchenstandards einzuhalten (der hohere Wert
findet Anwendung). Die Lohne beziehen sich auf die Standardarbeitszeit

e die Léhne und Gehalter werden regelmaRig, pinktlich, in gleicher Hohe und vollstandig in
gesetzlicher Wahrung gezahlt. Eine Teilzahlung in Form von Sachleistungen wird nur nach den Vorgaben
der ILO akzeptiert

¢ das Lohngefille wird genau bewertet und schrittweise auf die Zahlung eines existenzsichernden
Lohns hingearbeitet, der einen angemessenen Lebensstandard fiir die Arbeitnehmer und ihre Familien
ermoglicht. (Lohn Gap Analyse wurde von MBA-Solutions erstellt und permanent aktualisiert).

e die Fahigkeiten, die Verantwortung, das Dienstalter und die Ausbildung der Arbeitnehmer spiegeln
sich in ihrem Lohnniveau wider

ewenn ein Lohnsatz fir Produktions-, Quoten- oder Akkordarbeit festgelegt wird, wird den
Arbeitnehmern ermdoglicht, innerhalb der lblichen Arbeitszeiten mindestens einen Lohn zu verdienen,
der den geltenden gesetzlichen Mindestléhnen, Industriestandards oder Kollektivverhandlungen
(sofern anwendbar) entspricht oder dariiber hinausgeht

¢ es wird sichergestellt, dass Arbeitnehmer aus allen Geschlechtern und Kategorien stammen, wie z.B.
Migranten und lokalen Arbeitnehmern, die gleiche Vergiitung fir gleiche Arbeitsplatze und
Qualifikation erhalten

¢ Abziige nur unter den Bedingungen und in dem Umfang vorgenommen werden, der gesetzlich oder
tarifvertraglich festgelegt ist

e den Arbeitnehmern die sozialen Vorteile zukommen, die rechtlich gewdhrt werden, z.B. ohne
negative Auswirkungen auf ihr Gehalt, das Niveau des Dienstalters, die Position oder die
Beforderungsaussichten. Zumutbare Arbeitszeiten

Lieferanten sind angehalten, Lohnlisten auf Anfrage einzureichen, um eine GAP-Analyse
durchzufiihren. Dies dient dazu herauszufinden, inwieweit Lieferanten bereits existenzsichernde Lohne
zahlen. MBA-Solutions arbeitet zukunftsweisend daraufhin existenzsichernde L6hne in der Lieferkette
umzusetzen.



Arbeitsschutz (Gesundheit, Lebensbedingungen, Sicherheit)
Lieferanten verpflichten sich:

Wir beachten die nationalen und internationalen Arbeits- und Gesundheitsschutzstandards
und sorgen fir ein sicheres und gesundheitsférderliches

Arbeitsumfeld, um die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeitenden zu erhalten, Dritte
zu schiitzen und Unfalle, Verletzungen sowie arbeitsbedingte Erkrankungen zu vermeiden.

In enger Kommunikation mit unseren Lieferanten gewahrleisten diese die Umsetzung des
Arbeits- und Gesundheitsschutzes, indem sie einen fir ihr Unternehmen angemessenen
Ansatz flir Gesundheits- und Sicherheitsmanagement anwenden mit dem Ziel Unfille zu
vermeiden, die Gesundheit der Arbeiter zu erhalten. Das beinhaltet Schutzvorrichtungen an
den Maschinen, Arbeitsschutzbekleidung, wo notig.

Beschaftigungsverhaltnis
Lieferanten verpflichten sich:

e sicherzustellen, dass ihr Einstellungsprozess und ihre Beschaftigungsverhaltnisse keine Unsicherheit
und soziale oder wirtschaftliche Verwundbarkeit fiir ihre Arbeitnehmer verursachen

e sicherzustellen, dass die Arbeit auf der Grundlage eines anerkannten und dokumentierten
Beschaftigungsverhiltnisses durchgefiihrt wird, das in Ubereinstimmung mit den einschlagigen
nationalen Gesetzen, Gewohnheiten oder Praktiken und internationalen Arbeitsstandards eingerichtet
wird, je nachdem, welcher Schutz der hohere ist.

¢ den Arbeitnehmern vor Aufnahme der Beschaftigung verstandliche Informationen in ihrer eigenen
Sprache zur Verfligung zu stellen und sicherzustellen, dass sie Uber ihre Rechte, Pflichten und
Arbeitsbedingungen, einschlielRlich Arbeitszeiten, Entlohnung und Zahlungsbedingungen, in ihrer
eigenen Sprache Bescheid wissen

e menschenwiirdige und gegebenenfalls flexible Arbeitsbedingungen zu schaffen, die die
Arbeitnehmer - unabhédngig von ihrem Geschlecht - auch in ihrer Rolle als Eltern oder Betreuer zu
unterstitzen, einschliellich Wander- und Saisonarbeitnehmer, deren Kinder méglicherweise in ihren
Heimatstadten zuriickgelassen werden.

¢ die Beschaftigungsverhaltnisse nicht in einer Weise auszunutzen, die vorsatzlich nicht dem Zweck
des Gesetzes entspricht. Dazu gehoren insbesondere Lehrlings- oder Ausbildungsprogramme, bei
denen keine Absicht besteht, Fertigkeiten zu vermitteln oder ein reguldres Arbeitsverhaltnis zu
schaffen, Saisonarbeit oder unvorhergesehene Arbeitsverhaltnisse, wenn sie dazu dienen, den Schutz
der Arbeitnehmer zu untergraben, reine Arbeitsvertrage und die Ersetzung von Vertragen.

¢ die Vergabe von Unterauftrdgen nicht in einer Weise zu nutzen, die die Rechte der Arbeitnehmer
untergrabt. Keine Schuldknechtschaft, Zwangsarbeit oder Menschenhandel.

Korruptionsbekampfung
Lieferanten verpflichten sich:

e sich weder an Korruption, Erpressung oder Veruntreuung noch an jedweder Form der Bestechung zu
beteiligen - insbesondere dem Versprechen, Anbieten, Gewahren oder Annehmen eines unzuldssigen
finanziellen oder sonstigen Anreizes, ¢ auf Grundlage einer unternehmensspezifischen
Risikobewertung angemessene interne Kontrollen, Programme oder MaBnahmen zur Verhinderung



und Aufdeckung von Korruption, Erpressung, Veruntreuung oder jeglicher Form von Bestechung zu
entwickeln und einzufiihren

¢ Informationen Uber ihre Aktivitaten, Struktur und Leistung auf dem aktuellen und genauen Stand zu
halten und diese in Ubereinstimmung mit den geltenden Vorschriften und Branchen-Benchmark-
Praktiken offenzulegen, um die Transparenz ihrer Aktivitdten zu verbessern

¢ keine Informationen zu falschen oder sich an der Félschung von Informationen oder an falschen
Angaben in der Lieferkette zu beteiligen

e den Arbeitnehmern das Bewusstsein fir die Richtlinien, Kontrollen, Programme und MaRnahmen
gegen unethisches Verhalten zu vermitteln und die Compliance innerhalb des Unternehmens durch
Schulungen und Kommunikation zu férdern

¢ personenbezogene Daten (einschlieBlich solche von Arbeitnehmern, Geschéftspartnern, Kunden und

Verbrauchern in ihrer Einflusssphdre) mit angemessener Sorgfalt zu erheben, zu nutzen und
anderweitig zu verarbeiten. Die Erhebung, Nutzung und sonstige Verarbeitung personenbezogener
Daten muss den Gesetzen zum Schutz der Privatsphare und der Informationssicherheit sowie den
behoérdlichen Anforderungen entsprechen. Eingliederungs- bzw. Umsetzungsbedingungen

5.Soziale Verantwortung

Respekt, Wiirde, Menschenrechte

Lieferanten verpflichten sich:

e alle Arbeiter und Arbeitnehmer mit Respekt und Wiirde zu behandeln

e sicherzustellen, dass die Arbeitnehmer keiner Form von Gewalt, Beldstigung, unmenschlicher oder
erniedrigender Behandlung am Arbeitsplatz sowie der Androhung von Gewalt und Missbrauch
ausgesetzt sind, einschlieBlich korperlicher Zlchtigung, verbaler, koérperlicher, sexueller,
wirtschaftlicher oder psychologischer Misshandlung, geistiger oder kdrperlicher Notigung oder anderer
Formen der Beldstigung oder Einschiichterung.

e die moglichen Griinde fiir Diskriminierung in ihrem spezifischen Kontext zu verstehen und Personen
nicht aufgrund von Geschlecht, Alter, Religion, Abstammung, Geburt, sozialem Hintergrund,
Behinderung, ethnischer und nationaler Herkunft, Nationalitat, Mitgliedschaft in Gewerkschaften oder
anderen legitimierten Organisationen, politischer Zugehorigkeit oder Meinung, sexueller Orientierung,
familidren Pflichten, Familienstand, Schwangerschaft, Krankheiten oder anderen Bedingungen, die zu
Diskriminierung fiihren kénnten, zu diskriminieren oder auszuschliefRen.

¢ disziplinarische MalRnahmen schriftlich zu etablieren und sie den Arbeitnehmern mindlich in
Begriffen und Sprache zu erkldren, die sie verstehen. Die disziplinarischen MaRnahmen missen im
Einklang mit den nationalen Gesetzen stehen

e eine geschlechtersensible Chancengleichheit und Gleichbehandlung bei der Einstellung und
Beschéftigung zu gewahrleisten

e zu Uberpriifen, dass Arbeitnehmer nicht belastigt, diszipliniert oder benachteiligt werden, wenn sie
Probleme aus einem der oben genannten Griinde melden. Angemessene Verglitung



6.Transparenz und Compliance

Die in diesem Dokument dargelegten Werte und Grundsatze sind wahrend des gesamten Lebenszyklus
ihrer Geschéaftsbeziehungen und in enger Zusammenarbeit mit den relevanten Stakeholdern
umzusetzen:

e vor Beginn einer Geschiftsbeziehung, um potenzielle und tatsdchliche Rechte fiir die
Menschenrechte zu erfassen und zu verstehen.

e wahrend einer Geschiaftsbeziehung, um verantwortungsvolle Geschafte zu fihren und um ihre
Geschaftspartner bei der kontinuierlichen Verbesserung zu coachen und zu unterstitzen.

e bei Beendigung einer Geschiftsbeziehung, um einen verantwortungsvollen Ubergang fiir den
Geschaftspartner zu gewahrleisten. Informationsmanagement

e Die Unterzeichnenden pflegen die erforderlichen Dokumente, beispielsweise die auf der amfori
Plattform mit aktuellen und korrekten Informationen und weisen ihre Mitarbeiter/innen und Vertreter
an, diese Informationen in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Allgemeine
Datenschutzverordnung), auch als EU-DSGVO bezeichnet wird, zu verwenden.

¢ Die Unterzeichnenden verstehen, dass alle personenbezogenen Daten, die innerhalb der amfori-Tools
und -Plattformen oder einer anderen beteiligten Plattform erfasst, verwendet und anderweitig
verarbeitet werden, der EU-DSGVO entsprechen miissen, unabhangig vom geografischen Standort, an
dem die Daten erfasst werden.

e Die Unterzeichnenden vereinbaren, dass die im Rahmen einer UberwachungsmaRnahme
gesammelten Informationen, einschliellich eines Beschwerdemechanismus, an Dritte weitergegeben
werden kénnen, sofern dies im gesetzlichen Rahmen geschieht, im Rahmen von der benutzten
Plattform amfori oder im Rahmen eines anderen Testinstitutes, soweit eine solche Weitergabe fir die
Erbringung von Leistungen durch oder im Namen von selbiger-bezogenen Aktivitaten erforderlich ist,
und/oder die Dritten sich verpflichten, die bereitgestellten Informationen mit gréRtmoglichem Respekt
und fiir den einzigen in diesem Fall relevanten Zweck zu behandeln. Uberwachung in der Lieferkette

e Geschaftspartner stellen durch Uberwachung sicher, dass der MBA-Solutions -Verhaltenskodex
intern und von ihren am Produktionsprozess beteiligten vorgelagerten Geschaftspartnern auf der
Grundlage der kontinuierlichen Verbesserung beobachtet wird.

e MBA-Solutions ist amfori Mitglied, ebenso wie viele unserer Produzenten und deren Zulieferer. Die
Geschaftspartner erkennen an, dass die amfori-Mitglieder beschlieRen konnen, sie in die
Uberwachungsaktivititen einzubeziehen. Sie erkldren sich damit einverstanden, von amfori oder von
durch amfori dafiir qualifizierten Dritten (z.B. Auditgesellschaften, Qualitdtspartner) vor Ort und auRer
Haus, angekiindigt oder unangekiindigt, Gberprift zu werden. Diese Aktivitdten kdnnen im Rahmen
der amfori Monitoring Tools oder des amfori Audit Quality-Programms durchgefiihrt werden.

Im Rahmen einer UberwachungsmaRnahme stimmen die Geschiftspartner zu:

uneingeschrankten Zugang zu den Einrichtungen zu gewadhren, wie dies von den Personen, die die
Aktivitat durchfihren, gefordert wird, einschlieRlich von Teilen, die urspriinglich nicht im Umfang der
Aktivitat genannt waren, Zugang zu personenbezogenen Daten Uber ihre Arbeitnehmer zu gewahren
und die Personen relevante Daten flir Berichtszwecke sammeln zu lassen, solange dies im Einklang mit
der nationalen Gesetzgebung und der EU-DSGVO steht, den Personen zu ermoglichen, die
notwendigen Belege fiir die Aktivitdit zu erheben, insbesondere Geschaftsdokumente, Lizenzen,
Zertifizierungen und Bilder, den Einzelpersonen die Moglichkeit zu geben, Interviews mit



Arbeitnehmern vor Ort und auBerhalb des Unternehmens unter Wahrung der Vertraulichkeit und ohne
Einflussnahme oder Vergeltungsmalinahmen seitens der Geschaftsleitung durchzufiihren.

7.Lieferantenbeziehungen

Kontinuierliche Verbesserung: Die Unterzeichnenden verpflichten sich, den MBA-Solutions
Verhaltenskodex in einem ganzheitlichen Ansatz, der in ihre Managementsysteme und
Unternehmenskultur eingebettet ist, umzusetzen, um die kontinuierliche Verbesserung der
Sorgfaltspflichten innerhalb ihrer Organisationen und Lieferketten schrittweise sicherzustellen.

Zusammenarbeit: Die Unterzeichnenden werden einen grofleren Einfluss auf Menschenrechts- und
Umweltauswirkungen in ihren Organisationen und Lieferketten und bessere Chancen haben, solche
Auswirkungen zu erkennen, zu verhindern, abzumildern und zu beheben, indem sie zusammenarbeiten
und einen ganzheitlichen Ansatz bei den Sorgfaltspflichten verfolgen. Eine Kooperationsbereitschaft ist
entscheidend fir das Engagement zwischen den Unterzeichnenden und den Beteiligten (Stakeholdern)
auf verschiedenen Ebenen, insbesondere um eine Hebelwirkung zu erzielen.

MBA-Solutions wird durch die Schaffung relevanter, sinnvoller und langfristiger Partnerschaften
unterstutzen.

¢ Einhaltung des Kodexes: Die Einhaltung der nationalen und internationalen Rechtsvorschriften ist die
erste Pflicht der Unternehmen. In Landern, in denen die nationale Gesetzgebung einen anderen
Schutzstandard vorsieht als der MBA-Solutions Verhaltenskodex, halten sich die Unterzeichnenden an
die Grundséatze, die den hochsten Schutz fur die Arbeitnehmer und die Umwelt bieten, ohne dem
gesetzlichen Rahmen des Landes zu widersprechen.

® Transparenz: Die Lieferanten verpflichten sich, transparent zu sein:

miteinander, untereinander, mit MBA-Solutions und gegebenenfalls mit beteiligten Dritten (z.B.
Auditoren, Qualitatspartnern) und im Rahmen der Identifizierung, Pravention und Behebung von
negativen Auswirkungen auf Menschenrechte und Umwelt. Die Unterzeichnenden informieren sich
gegenseitig und informieren MBA-Solutions aktiv lUber jeden kritischen Vorfall sowie lber die
Wirksamkeit von MaBnahmen bei negativen Auswirkungen auf die Werte und Prinzipien des MBA-
Solutions-Verhaltenskodex, (durch angemessene Offenlegung der Auswirkungen auf die Lieferkette
und die umliegenden Gemeinden gegeniber Aktionaren, Beteiligten (Stakeholdern) und Regierungen,
gegebenenfalls in Ubereinstimmung mit den nationalen Rechtsvorschriften.

Sie sind auch mit unserem Beschwerdemechanismus lGbereinstimmend, den unter dem Link gefunden
werden kann:

Beschwerde Mechanismus bei MBA Solutions GmbH



https://mbafashion.sharepoint.com/sites/MBA-Solutions-Infos/Freigegebene%20Dokumente/Nachhaltigkeitsmanagement/Grüner%20Knopf/0_Grüner%20Knopf%202.0/UNTERLAGEN%20AKTUELL%20AUDIT/EMON/Beschwerde%20Mechanismus%20bei%20MBA%20Solutions%20GmbH%20(002)_HOH.pdf

Erlduternde Prinzipien: Sozialmanagementsystem und Kaskadeneffekt

Die Lieferanten verpflichten sich:
e zur Verabschiedung und 6ffentlichen Bekanntgabe einer schriftlichen Erklarung zum Grundsatz der
Menschenrechte. Die schriftliche Annahme eines Auftrages ist an den Verhaltenskodex gekoppelt.

e Wichtig ist ein prozess- und risikobasiertes Sorgfaltspflichtsystem Geschaftspraktiken im
Produktionsbetrieb und bei den Zulieferern der Lieferanten, das mit den UNGPs im Einklang steht und
an das Geschaftsmodell des Unternehmens angepasst ist. Die in diesem Verhaltenskodex formulierten
Erwartungen sollten in das System eingebettet werden.

¢ Die Billigung des MBA-Solutions -Verhaltenskodex durch alle Funktionen bei unseren MBA-Solutions
Lieferanten und Zulieferern, sowie all Ihrer sonstigen Geschaftspartner und relevanten Stakeholder
(Zulieferer, Rohwarenproduzenten bis hin zum Baumwollfeld und recyceltem Materiallieferanten) ist
sehr wichtig und muss auch von diesen aktiv kommuniziert werden.

¢ Alle relevanten Abteilungen und Personen, sowohl Lieferanten, Zulieferer, Mitarbeiter in MBA-
Solutions und unserer Kunden missen so geschult und motiviert werden, dass sie die Grundsatze
verantwortungsvoller und fiir das Geschlecht (Gender) gerechte Geschafts- und Einkaufspraktiken in
die Unternehmenskultur integrieren und an ihre Geschéaftspartner weitergeben kénnen.
Geschaftspartner werden dazu aufgefordert die Informationen an die relevanten Geschéaftspartner und
Beteiligte (Stakeholder) in der Lieferkette weiterzuleiten

e Wir verlangen von ALLEN unseren Geschaftspartnern die vollstandige Einhaltung des MBA-
Solutions-Verhaltenskodex in ihrem Einflussbereich mit der Bitte und Forderung darauf hinzuwirken,
einschlieRlich der Vermittler (Agenturen), dass eine Umsetzung erfolgt.

¢ Alle Arbeitnehmer in der MBA-Solutions Sorgfaltspflichtkette (Due Diligence) miissen einbezogen
werden, insbesondere die gefahrdeten Teile ihrer Lieferkette wie Heimarbeiter, Aushilfen, Kleinbauern
sowie Zeit- und Wanderarbeiter.

Die Herausforderungen auf diesen Ebenen miissen ermittelt werden und mit MBA-Solutions und
anderen relevanten Interessengruppen zusammenarbeiten, um Verbesserungen zu erreichen

e Es ist wichtig, dass alle Gber eine ausreichende die Unternehmensstrategie, die Prozesse und die
ausreichenden Ressourcen verfligen (inklusive MBA-Solutions), um die Verantwortlichkeiten im
Zusammenhang mit dem MBA-Solutions-Verhaltenskodex zu erfiillen und eine kontinuierliche
Verbesserung seiner Umsetzung zu gewahrleisten,

e verantwortungsvolle und geschlechtergerechte Einkaufspraktiken anwenden. Es ist zu vermeiden,
Geschaftspartner in eine Position zu bringen, die sie daran hindern, den MBA-Solutions-
Verhaltenskode zu missbrauchen oder die Anwendung nicht ausfiihren zu kénnen. Eine Beteiligung
und Schutz der Arbeitnehmer ist oberstes Gebot.

e verantwortungsvolle und geschlechtergerechte Managementpraktiken einzufiihren, die alle
Arbeitnehmer und ihre Vertreter in einen fundierten Informationsaustausch ({iber den
Sorgfaltspflichtenprozess (Due-Diligence-Prozess) einbeziehen.

e Langfristige Ziele zum Schutz der Arbeitnehmer in Ubereinstimmung mit den Anforderungen des
MBA-Solutions-Verhaltenskodex miissen definiert werden.
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e Spezifische MalRnahmen, wie z.B. Schulungen missen ergriffen werden, um Arbeiter und Angestellte
und sonstige am Prozess Beteiligte zu schulen, damit sie sensibilisiert werden, um ihre Rechte
wahrnehmen konnen. Besonders schutzbedirftige Personen sind zu bericksichtigen.

Gegebenenfalls sollten Vermittler (z.B. Agenturen oder Arbeitnehmervertretungen) eine aktive Rolle
bei der Umsetzung dieser Schritte spielen.

¢ Ausreichende Kompetenzen bei den Managern, Arbeitnehmern und Arbeitnehmervertretern in allen
am Prozess beteiligten Unternehmen sowie in der kompletten Lieferkette miissen aufgebaut und
weiterentwickelt werden.

Um den MBA-Solutions-Verhaltenskodex in der Unternehmenskultur aller am Prozess Beteiligten zu
verankern, und kontinuierliche Aus- und Weiterbildung auf jeder Arbeitsebene férdern, missen
bestimmte Mechanismen eingeflihrt werden:

e wirksame Beschwerdemechanismen auf betrieblicher Ebene fiir Einzelpersonen und
Gemeinschaften, die nachteilig betroffen sein kdnnten.

e genaue Aufzeichnungen mussen gefiihrt werden.

e Der Beschwerdemechanismus auf operativer Ebene muss im Einklang mit Artikel 31 UNGP stehen.
Sofern relevant (z.B. bei Wanderarbeitern, Zulieferern), sollte der Beschwerdemechanismus auf
operativer Ebene in den jeweiligen Landessprachen zugénglich sein und es ermdoglichen, die Probleme
durch Partnerschaften und Koordinierung tber die verschiedenen Gerichtsbarkeiten hinweg wirksam
anzugehen und zu l6sen. Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen.

Wir arbeiten ausschlielich mit zertifizierten Betrieben zusammen. Hierbei bevorzugen wir OEKO-TEX®
MADE IN GREEN (OEKO-TEX® STANDARD 100 und OEKO-TEX® STeP) , wiinschen uns BSCI Zertifikate
(wir sind selbst amfori Mitglied), akzeptieren aber auch SMETA. Wir arbeiten zudem mit GOTS und GRS.
Es existiert eine Lieferanten Zertifikatsliste, die regelmafig aktualisiert wird, um rechtzeitig die
Upgradings anzufragen.
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8.Unterschrift

Wir verweisen darauf, dass der Code of Conduct Bestandteil unseres Auftragssystems ist und
automatisch bei Auftragsannehme in Kraft tritt, dies auch ohne Unterzeichnung bei
Einzelauftragsvergabe.

Dies gilt auch fiir alle Zulieferer in der Lieferkette, die unsere zu fertigende Produkte und
Dienstleistungen betreffen.

Ort/Datum:....cccececeecevirinns



